
 
 
Voneinander lernen –  
Austausch über Grenzen hinweg 
 
Seit mehr als einem Jahrzehnt entwickelt die 
Kooperation KIK* Standartmodule zur 
interkulturellen bzw. transkulturellen Arbeit in und 
zwischen Deutschland und Tschechien.   
 
Für das Jahr 2010 haben wir uns das Ziel gesetzt, die 
unterschiedlichen und gemeinsamen Erfahrungen 
mit bestimmten Zielgruppen zusammenzubringen 
und in Module des gegenseitigen Lernens zu fassen.  
 
So wird im Jahr 2010 folgendes angeboten:  

- Fortbildung zur transkulturellen Arbeit mit Kin-
dern von 7-12 Jahren,  

-  Fortbildung zur Zivilcourage bei rechtsextre-
mistischen Übergriffen und Alltagshandlungen 

- Fortbildung zur transkulturellen Arbeit mit Ju-
gendlichen 

- Jahrestagung zum Thema „Xenophobie“ 
- Ein trinationales Projekt zum gesellschaftlichen 

Dialog.  
- Eine Ausbildung zur transkulturellen TrainerIn.  
 

Aktuelle Informationen zu diesen Angeboten finden 
Sie auch auf den Webseiten:  
 
www.klick-nach-kik.de  
und 
 www.klik-na-kik.cz  
 
*Zur Kooperation KiK (Kultur – Identität – Kommunikation) 
gehören das Institut Pontes (Prag), Knoflík, Brücke/Most-
Stiftung, Fränkisches Bildungswerk für Friedensarbeit, das 
Europäisches Institut Conflict-Culture-Cooperation, 
Friedenskreis Halle und Tandem Pilsen und Regensburg.  
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
Seminarort:  
Hessestr. 4, 90443 Nürnberg 

 
Information zum Seminar:  
Karl-Heinz Bittl, 0049-911-6996294 oder 0049-178-6916701 
oder bittl@eiccc.org 
Dana More, Tel: +420 283 910 096 
mobil: +420 728 979 852 
email: i_pontes@centrum.cz 
 

Anmeldung:  
Fränkisches Bildungswerk für Friedensarbeit e.V. 
Hessestr.4, 90443 Nürnberg 
www.fbf-nuernberg.de 
bitttl@eiccc.org 
 

 

Kosten:  

Wir bitten um verbindliche Anmeldung, möglichst mit 
beilegendem Formular, bis zum 15. Mai 2010. Die Anmeldung 
ist verbindlich, wenn der Teilnahmebetrag (80.-€/ ..kc) auf das 
deutsche Konto des Fränkischen Bildungswerks für 
Friedensarbeit- Nürnberg oder PONTES Praha.   
 
Kto-Nr. 142462858, BLZ: 760 100 85 
Postbank Nürnberg 
Verwendungszweck: TN-Beitrag KIK-werte 
 

Das Seminar wird gefördert von Kinder-und 
Jugendplan des Bundes und dem Zukunftsfond.  
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
WERTE - 

Integration ς Resilienz 
Kreative Potentiale  

im transkulturellen Lernen  
bei der Arbeit mit Kindern 

Deutsch-tschechische Fortbildung 
vom 9.-12.Juni 2010 

Nürnberg 
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Werte – Integration – Resilienz; 
Kreative Potentiale im transkulturellen Lernen 

bei der Arbeit mit Kindern 
 
 
Werte sind grundlegende Orientierungen, die wir als 
Einzelne in der Gruppe brauchen, um gelingend 
zusammenzuleben. In den Verfassungen finden wir die 
Werte unseres Landes, in der Europäischen Verfassung 
die Werte der Europäischen Union wieder. Werte 
verlangen eine tägliche Verwirklichung von uns, sind aber 
doch nie so recht erreichbar. Sie sind wie Fixsterne auf 
der Fahrt durch das Leben mit anderen Menschen.  
Werte sind etwa die Würde des Menschen, Respekt und 
Achtung für die Arbeit und Lebensform eines Menschen, 
Gleichheit vor dem Recht, Gleichberechtigung von Mann 
und Frau, Gerechtigkeit, Gesundheit, Schönheit, Freiheit, 
usw.  
 
Integration gelingt nur, wenn wir unsere 
gesellschaftlichen Werte wahrnehmen, sie leben und 
auch lebensnah vermitteln. Vermeiden wir uns selbst 
einen Zugang zu den Werten, im dem wir sie z.B. nicht 
mehr ernst nehmen, wird Integration zu einem 
Nebeneinander. Wollen wir gemeinsam in einer 
Gesellschaft zusammenleben, brauchen wir einen 
alltäglichen Austausch über das, was uns verbindet. 
Integration beginnt damit, in dem wir uns unserer 
eigenen Werte bewusst werden und diese in einen 
Diskurs mit anderen Menschen bringen. Europäische 
Integration bedeutet somit eine Auseinandersetzung mit 
dem, was wir in der gemeinsamen Verfassung 
wiederfinden. Der transkulturelle Ansatz geht davon aus, 
dass wir in einen Dialog über die Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede gehen. Kultur ist nicht nationalgebunden, 
wie es die Konstruktionen des 19. Jahrhunderts uns 
immer noch glauben machen wollen. Integration im 
transkulturellen Sinn braucht den offenen Dialog, aber 
keinen Verlust unserer verfassten Werte, sondern deren 
Umsetzung.  
 
Resilienz beschreibt die Kraft, die wir Menschen haben, 
um trotz widriger Umstände an das Gute in uns zu 
glauben und sich nach positiven Werten zu orientieren. 
Gerade Kinder brauchen diese Kraft in einer Gesellschaft, 
die sie mit Konsumgütern und Medien, statt mit 
Beziehung überhäuft.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Ziel der Fortbildung:  
 
Wir möchten sie mit vielen konkreten pädagogischen 
Methoden, Kinderbüchern und Spielzeugen bekannt 
machen, die ihnen bei der integrativen Arbeit und der 
Wertevermittlung eine Hilfe sein können. (So z.B. das 
W-I-R Projekt, das wir im Grundschulbereich 
durchführen.) Wir möchten Sie auch einladen sich mit 
den alten und neuen „kulturellen Helden“ zu 
beschäftigen und somit in einen gemeinsamen 
Lernprozess zu gehen.  
 
Inhalt:  
 

- Grundlagen zur Arbeit mit Werten, Integration 
und Resilienz 

- Alte und neue „Helden“ der Integration und 
Wertevermittlung.  

- Methoden zur transkulturellen Arbeit mit Kin-
dern  zwischen dem 6. und 10. Lebensjahr. Das 
W-I-R-Projekt für Kinder in der Grundschule 

- Vorstellung von Kinderbüchern in deutscher und 
tschechischer Sprache, die der Wertvermittlung 
dienen.  

- Vorstellung von Spielen und Spielzeugen zur För-
derung von Wertebewusstsein und Integration.  

 
 

Zielgruppe:  

Aktive Menschen in der interkulturellen Kinder- und 
Jugendarbeit, ErzieherInnen und Lehrkräfte in der 
Grundschule. Besondere Einladung geht an 
ErzieherInnen, die in einem deutsch-tschechischen 
Partnerprojekt tätig sind.  

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
Karl-Heinz Bittl  
 Sozialpädagoge, Organisationsberater, Ausbilder 
und Trainer in internationalen Programmen, 
Lehrbeauftragter an der Ohm Hochschule, Leiter 
des EiCCC in Nürnberg,  
 
Dr. Dana Moree 
Sozialpädagogin, Anthropologin, Dozentin an der 
Karlsuniversität  – Prag. Leiterin des Institut Pontes 
 

Übersetzung:  

Micha Capova, Dipl. Psychologin und Übersetzerin 

 
 
Kosten:  
Das Seminar kostet incl. Unterkunft und Verpfl. 
80.-€, Reisekosten werden nicht erstattet.  
 

Ablauf:  
Beginn: Mittwoch den 9. Juni  2010 um 18.00 Uhr,  
Ende: Samstag den 12.6. 2010 um 16.00 Uhr 
(Wir bitten Sie vom Anfang bis zum Ende des Seminars 
anwesend zu sein!) 

 


